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Der Seibersdorfer Dorfbrunnen

von Johann Huber

Mit der Errichtung eines Dorfbrunnens auf dem alten Anger der ehemaligen Seibersdorfer Bauem-

kommune wurde eine alte Tradition wieder belebt. In vielen Dörfern und Städten gab es derartige

Anlagen, die nicht nur das wichtigste Lebensrnittel Wasser spendeten, sondern auch Zentren der

Kommunikation waren.

Das "Bründl", wie die Quelle im Hammerwald stets genannt wurde, ist ein artesischer Brunnen im

Bereich des öffentlichen Wassergutes. Die Tiefbohmng wurde um oder vor 1900 ausgeführt, um das

Kohlevorkommen im Hammerwald genauer zu untersuchen. Nach der mündlichen Uberiiefemng

begann man das Wasser sehr bald zu nutzen, indem es über Holzrohre weitergeleitet wurde. Das Hoch-

wasser des Stambaches zerstörte jedoch am 17. August 1902 die hölzerne Wasserleitung.

In den 1930er Jahren gab es bereits einen Vorschlag zur Nutzung des Bründlwassers für eine zentrale

Seibersdorfer Wasserversorgung. Diese Absicht konnte allerdings nie verwirklicht werden. In den

folgenden Jahrzehnten drohte, vor allem wegen des Wegebaus, das Bründl zu versiegen. Ab dem Jahr

1985 bemühten sich die Seibersdorfer Albert Staudinger und Kurt Brandl um die Instandsetzung und

Aufrechterhaltung der Quelle. Eine aufwändige Arbeit war die Erneuemng der Quellfassung im Jahr
1990. Ohne dieses Bemühen wäre der 2004 errichtete Dorfbmnnen wohl nie realisiert worden.

Der erste Antrag auf die Gestaltung eines "Dorfplatzes" liegt bereits Jahre zurück und wurde vom

damaligen Gemeinderat Franz Pichlhöfer eingebracht. Der Entwurf für die konkrete Gestaltung stammt
von Baumeister Josef Pichler aus dem Jahrel997. Nach einem Beschluss des Gemeinderates im Jahre

2004 wurde das Projekt von der Fa. Kager (Seibersdorf) mit geringen Abänderungen des Entwurfes

auch ausgeführt. Vom "Bründl" im Hammerwald wird nun ein Teil des Wassers abgeleitet und dem

steinernen Bmnnen zugeführt, der inmitten der kleinen Grünanlage auf dem Trieurplatz aufgestellt ist.

Der Bmnnen wurde nach dem Entwurf der Steinmetzfirma Gersthofer (Grafenbach - St. Valentin) aus

einem etwa sieben Tonnen schweren Waldviertler Granitblock vom Seibersdorfer Steinmetz Franz

Pichlhöfer herausgearbeitet.

Im Vergleich zu den Analysewerten der Ortswasserversorgung zeichnet sich das Bründlwasser

dadurch aus, dass sowohl die Karbonat- als auch die Gesamthärte wesentlich niedriger ist.

Die Anlage wurde am 9. Oktober 2005 im Rahmen des Seibersdorfer Dorffestes von Pfarrer

Mag. Alois Puntigam-Juritsch gesegnet und von Vizebürgenneister Karl Ringhofer seiner Bestimmung

übergeben.
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